
DEBATTENBEITRAG
Lebenswere Innensäde mi Zukunf
Unser Sadbild: Sozial. Sicher. Solidarisch.

Unsere Innensäde sind das Herz unserer Gesellscha – Lebensräume, Ore des Zusammenhals, der
Begegnung und der demokraschen Teilhabe. Hier enscheide sich, ob Menschen sich sicher ühlen,
Gemeinscha enseh und Kulur, Arbei und Wohnen zusammenfinden.

Die jüngse Debae um das „Sadbild“ zeig: Ja, es gib Herausorderungen – aber Friedrich Merz
benenn das alsche Problem. Schwierigkeien im Sadbild haben vielälge Ursachen: soziale
Misssände, Wohnungsno, Verwahrlosung öffenlicher Räume, ehlende soziale Inrasrukur und
unzureichende Prävenon. Wer die Debae au Asyl, Fluch und Migraon vereng, verhinder
Lösungen. Diese Herausorderungen lassen sich nich durch Ausgrenzung, sondern durch soziale Polik
bewälgen.

Die vom Bundeskanzler angesoßene Debae ha viele Reakonen, eils versändliche Empörung
ausgelös. Sie sprich ür manche das wachsende Unbehagen im öffenlichen Raum an, ha aber
zugleich durch unklare Formulierungen Ressenmens beeuer. Für uns gil: Wer Probleme im
Sadbild au Migraon reduzier, verschleier die eigenlichen sozialen und ökonomischen Ursachen.

Als Sozialdemokra:innen bekennenwir uns zu Deuschland als Einwanderungsland. Saasbürgerscha
erkenn man Menschen nich an – wer in unseren Säden leb, sich einbring und engagier is Teil
unseres gemeinsames Sadbildes. Die Debae über „Sadbilder“ brauch Präzision in der Analyse und
Klarhei in den Anworen. Wir ordern daher eine gemeinsame Posion der Regierungskoalion zur
„Zukunfssraegie Innensad 2030+“.

Wir – Sozialdemokra:innen aus verschiedenen Großsäden – sehen ür Innensäde, die halen,
was sie versprechen: Leben. Begegnung. Gemeinschaf.
Unser 8-Punke-Plan ür ein soziales, sicheres und solidarisches Sadbild:

1. Sicherhei breier denken – Soziales, Innen, Justz

Sichere Innensäde bedeuen Freihei innerhalb verlässlicher Srukuren – besonders ür Frauen,
Mädchen sowie Seniorinnen und Senioren. Eche Sicherhei enseh durch Respek und soziale
Veranworung, nich durch Angs oder Abschoung. Wir sezen au Prävenon sa Ausgrenzung:
mehr ausuchende Sozialarbei, saonäre und mobile Beraungs- und Gesundheisdiense,
Andiskriminierungsarbei und Programme gegen rassissche Gewal. Bessere Beleuchung,
Norusyseme und sichere Wegekonzepe schaffen Verrauen.

Eine abgesmme Präsenz von Bundes- und Landespolizei, kommunalen Ordnungsdiensen und – an
zenralen Bahnhöen – DB-Sicherheiskräen, unersüz durch Sreeworker, verbesser das
Sicherheisgeühl. Gegen Kriminaliä muss effekv und im rechssaalichen Rahmen vorgegangen
werden. Rechssaalich konsequenes Handeln sez eine gu ausgesaee Jusz voraus.

Zum Sicherheisbegriff gehör auch der Umgang mi Drogen- und Alkoholkonsum im öffenlichen
Raum. Verdrängungspolik lös hier keine Probleme. Wir brauchen nachhalge
Unersüzungssraegien mi niedrigschwelligen Hilsangeboen: Drogenkonsumräume, mobile
Gesundheisdiense und inensive Sozialarbei. Nur wo Menschen sind, kann Hile greien – Wegsehen
oder Verreiben verschär die Probleme. Videoüberwachung an Kriminaliässchwerpunken kann



Behörden unersüzen und das Sicherheisgeühl erhöhen. Angsräume müssen durch gepflege,
einsehbare und belebe Ore ersez werden. Gesellschaliche Präsenz schaf Konrolle.
Sraen gegen sogenannes Cacalling verbessern das Sicherheisgeühl von Frauen im öffenlichen
Raum.

2. Wohnen und Arbeien in der Innensad

Bezahlbarer Wohnraum is die soziale Schlüsselrage der Innensäde. Wir wollen wieder Leben in die
Zenren bringen – mi Wohnen, Co-Working-Spaces, Pflege- und Gesundheiszenren sowie kurzen
Wegen zwischen Arbei, Freizei und Allag.

Soziale Vielal in unseren Innensäden is die Grundlage ür Sicherhei, Zusammenhal und
Lebensqualiä. Daher sezen wir au akve Bodenpolik, Zweckenremdungsverboe, kommunale
Vorkausreche und eine offensive Wohnraumörderung. Gesunde, soziale und generaonsgereche
Quarere machen Innensäde lebendig und zukunsähig.

Obdachlosigkei is sichbarer Ausdruck sozialer No – nich individueller Schuld. Unser Ziel:
Wohnungslosigkei bis 2030 überwinden, mi Programmen wie Housing Firs, bezahlbaren
Nounerkünen, prävenver Sozialarbei und Unersüzung beim Übergang in regulären Wohnraum.
Niemand dar in diesem Land au der Sraße leben müssen. Dabei gil es, sozialer Segregaon,
beispielsweise durch den Abbau srukureller Barrieren, engegenzuwirken.
Mi dem Bauurbo und der Wohnraumörderung schaffen wir Voraussezungen ür mehr
innersädschen Wohnraum und soziale Durchmischung.

3. Öffenliche Räume ökologisch und lebenswer gesalen

Parks, Pläze und Sraßen sollen sichere Ore des Mieinanders bleiben. Wir ördern Grünflächen,
Wassersellen, Sizgelegenheien, Märke, Kulur- und Sporangeboe im öffenlichen Raum.
Sauberkei, Barrierereihei und Pflege sind Basis einer lebensweren Innensad. Ein gepfleges
Sadbild seh ür Respek – daher ordern wir klare Regeln gegen Vermüllung, Pandsyseme in der
Außengasronomie und Programme ür Sadsauberkei.

Klimaschuz is Sadenwicklung. Mi einem Bundesprogramm „Fün Millionen Sadbäume ür
Deuschland“ wollen wir Säde widersandsähig und lebenswer machen. Wir ördern Ensiegelung,
Schwammsadprinzipien, Hizeschuzmaßnahmen, Dach- und Fassadenbegrünung sowie
Wasserspender und Brunnen – ür ein kühleres, lebensweres Sadklima. Die Miel des
Bundesprogramms „Anpassung urbaner und ländlicher Räume an den Klimawandel“ müssen
augesock werden.

4. Nuzungsmischung ördern

Wohnen, Arbeien, Einkauen, Kulur, Bildung und Freizei gehören zusammen. Wir wollen rechliche
und finanzielle Rahmen schaffen, um vielälge Nuzungen zu ermöglichen – sa einöniger
„Konsummeilen“. Kommunen sollen Leersände leicher nuzen düren und Gebäude ür soziale,
kulurelle oder sporliche Zwecke öffnen können. Kommunale Planungs- und Vorkausreche müssen
gesärk werden, umMonosrukuren zu vermeiden.

Der saonäre Handel is sozialer Treffpunk und Versorgungsanker. Wir wollen bessere
Rahmenbedingungen ür die lokale Wirscha schaffen. Ein modernes Gewerbemierech regel die
Veranworung der Eigenümer, vermeide Leersand und sicher aire Mieen – insbesondere ür
inhabergeühre Läden.
Handel, Gasronomie, Kulur und Handwerk sollen gemeinsam die Innensäde beleben.
Unbürokrasche Umnuzungen und Pop-up-Formae ördern Vielal sa Verödung.



5. Kulur und Spor als Herz der Innensad

Kulur und Spor schaffen Idenä, Begegnung und Zusammenhal. Clubs, Livemusiksäen, Theaer,
Museen, Kinos, Buchhandlungen und Sporlächen sind zenrale Ore urbanen Lebens.
Wir särken kulurelle Bildung, Breienspor und Iniaven wie „Spor im Park“. Kulur- und
Sporörderung sind keine Nebensache, sondern Kernaugaben lebendiger Sadgesellschaen – und
düren nich kapugespar werden.

6. Mobiliä der Zukunf gesalen

Innensäde brauchen eine Mobiliä, die alle minimm. Sie müssen erreichbar und lebenswer
bleiben. Wir sezen au sicheren Fuß- und Radverkehr, barrierereien ÖPNV, Sharing-Angeboe und
emissionsreie Logisk. Hier zählen Anreize sa Verboe – smare, klimareundliche Lösungen sa
ideologischer Gräben. Eine Familienminahme im Deuschlandcke särk soziale Teilhabe, besonders
ür Kinder und Jugendliche.

7. Digialisierung und Innovaton nuzen

Digiale Werkzeuge sollen helen, Leersände zu vermeiden, Kulur und Spor sichbar zu machen und
Beeiligung zu erleichern. Digialisierung is Miel zur Teilhabe und Transparenz – kein Selbszweck.
Wir ördern digiale Sadplatormen, Smar-Ciy-Konzepe und lokale Innovaonsnezwerke mi den
Modellprojeken „Smar Cies“. Die Erahrungen aus den 73 Modellkommunen sollen bundeswei
ausgeroll werden. Ein regelmäßiges Sadbild-Monioring schaf Transparenz über Zusand und
Enwicklung der Innensäde.

8. Kommunen beähigen – Finanzierung sichern, Beeiligung särken

Nur sarke Kommunen können sarke Innensäde gesalen. Daür brauchen die Kommunen
Handlungsspielräume. Wir ordern eine Ausweiung des Bundes-Sonderprogramms „Innensad“,
mehr Sädebauörderung und geziele Unersüzung ür Kulur, Spor, Gesundhei und Prävenon.
Innensadpolik geling nur gemeinsam: Parzipaon schaf Verrauen und örder das
Veranworungsgeühl. Wir sezen au Innensadmanagemen, Bürgerbeeiligung und Parnerschaen
zwischen Kommunen, Wirscha, Vereinen, Kirchen und Zivilgesellscha.
Sadenwicklung is Gemeinschasaugabe – keine Verwalungsake.

Weieres Vorgehen

Die Regierungskoalion aus CDU, CSU und SPD solle sich bis Jahresende au ein gemeinsames
Versändnis des „Sadbilds“ versändigen – ewa durch einen parlamenarischen Beschluss oder einen
Gipel „Sad der Zukun“ im Kanzleram.
Ob im Koalionsausschuss oder einer Arbeisgruppe – es brauch jez Klarhei in dieser Debae. Für
alle Menschen in unseren Säden.


